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FRAKTION B’ 90/DIE GRÜNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NÜRNBERG BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Stadtratsfraktion Nürnberg 

An den Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
Rathausplatz 2 

Marcus König 90403 Nürnberg 
Rathaus a 

B A U nn Pr j ] Tel: (0912) 231-5091 

90403 Nürnberg » gruene@stadt.nvernberg.de 

Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus) 

U-Bahn: Linie ı (Lorenzkirche) 

Nürnberg, 18.10.2 

er. 
Attraktiverer ÖPNV: Taktverdichtung für die U-Bahn rn 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die U-Bahn hat im vergangenen Sommer mit über 10 Millionen Fahrgästen monatlich einen neuen 
Fahrgastrekord aufgestellt. Als leistungsfähiges Verkehrsmittel stellt sie einen elementaren Bestandteil 
unseres Öffentlichen Nahverkehrs dar, den es im Sinne der Verkehrswende noch besser zu nutzen gilt. 

Durch das Deutschlandticket sind insbesondere die Fahrgastzahlen am Wochenende gestiegen. Dabei 
sind die U-Bahnen schon seit langem an Samstagen und Sonntagen sowie in den Abendstunden, vor 
allem im Innenstadtbereich, stark ausgelastet. Um die höhere Zahl an Fahrgästen besser aufnehmen zu 
können und die U-Bahn noch attraktiver zu machen, sollte über eine Verdichtung der Takte zu diesen 
Zeiten nachgedacht werden. 

Da in diesen Zeiten ohnehin viele Fahrzeuge abgestellt sind, könnte eine Angebotsausweitung bei 
verhältnismäßig geringem Mehraufwand einen großen Nutzen bieten. Auf den fahrerlos betriebenen 
Linien U2 und U3 könnte auch ein erneut verstärkter Einsatz von Kurzzügen in den Tagesrandlagen und 
am Wochenende zur Taktverdichtung genutzt werden. 

Wir stellen deshalb zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden Antrag: 

Die VAG prüft Kosten und Nutzen 

® einer möglichen Taktverdichtung sowie Verstärkerfahrten auf den U-Bahnlinien U1, U2 und U3 
außerhalb der Hauptverkehrszeiten, 

e einer Rückkehr zum vermehrten Kurzzugbetrieb auf den Linien Ua und U3 in Tagesrandlagen und 
am Wochenende zur Verdichtung des Fahrplans. 
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Mit freundlichen Grüßen 

din USHHL 
Alexander Kahl Marc Schüller 

Stadtrat stellv. Fraktionsvorsitzender


